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lassen. Kann an da der Filmindu-Synchronisation
strıe verübeln, wenn S16 nach dem SS

Wiıe sehr gehört meılne Stimme IMITr chäft er und dabe1ı blieb? kınen Film
und Mır Hlein? DDen Heiseren und en synchronısieren ıst viel billıger a {S einen
Stiotierer wırd vielleicht trösten, Jlafs herstellen. Man nımmt eıinen Fılm, den
s1e Nu ZU Kılm TE en brauchen schon hat, unterlegt ıhm einen ext
und mMa wird dort den ärgerlichen JTon einer anderen Sprache, und der Kılm
ıhrer Redte au{ Wırmsch VO ihnen tren- ıst auf dem remden ar gut, alg
ne können. Was ber wırd Orpheus wäare NeEUuUu gedreht
sagen, wenn 00838  - seın betörendes, dıe Die Manipulatıon hat etwas KEntwür-
lerzen bezwingendes rgan ın der Syn- digendes Es ıst nıcht ausgemacht, für
chron-Anstalt durch 1n anderes, bei- W  = entwürdigender ıst für die
nahe ebenso betörendes Organ ersetzt? Schauspielerin, die der (Greta Garbo ıhre
Auf seıne Proteste wıird [L ıhm kalt Stimme Zzu  ar erfügung tellt, oder für
ZUu Antwort geben, da die Leute DUar Greta Garbo, die den Worten einer
nıcht merken. anderen Krau die Mimik 1etert (sanz

wohl ıst nıemandem dabei, aber w as sollIDie meısten Kinobesucher scheint
tatsächlich nıcht storen, wenn olt I11A. tun Die Lieute wollen 1U einmal
aus dem VMunde der Kılmsilars einer Greta Garbo auf Deutsch hören!
menschlichen Sprache ei{waäas ertont, W aAsS Es ıst ıne Atmosphäre w1ıe aus In-

In mancher Bezıichung der mensch- tellıgenz und schlechtem Gewiıssen, ın
lıchen Sprache ähnlıch klingt, aber des- dıe 1113 beim Besuch eines Synchron-
WERCN m11 echter menschlicher Sprache tudıos trıtt Wiıe In einen Luftschutz-
nıcht mehr 1e tun hat Im Vorspann aummn stolpert INa  - In ıne dunkle©
des Kılms werden viele Namen genannt, ın der ıne Emsigkeit herrscht, als 56-

chehe etwas Verbotenes. Jedoch hatund werden Tätigkeiten gerühmt, VO

denen die wenigsten ıne Vorstellung S1IC. WwW1€e 1000838  - bei längerem Verweilen
das Falschmünzerhafte deshaben, worın S1e bestehen. Aber w  — feststellt,

[N a!  —x die Worte wIir sprechen hören, dıe Vorgangs SallZ auf den Betrieb als sol-
nıcht 4USs Hollywood oder Parıs kom- hen eschlagen. Die Mitwirkenden le1-
IC das erfährt 08838  s nıcht. un n1ıe- sten ıhren Beıtrag ın völliger Unschuld,
mand ı1l 6S anscheinend auch wissen. und kann nıcht verkannt werden, da{fß
Was ıst das rößere Übel dafß 08538 den die angespannte Aufmerksamkeıit, dıe
Greuel] der Synchronisation verübt der verlangt wird., ıhnen auch, W S16e6 S1C.
dafß INa ıhn hinnımmt, ohne ün gelegentlich durch Schimpfen erleich-
bemerken tern, ergnügen und Lebensbedürfnis ist.

Wer zuerst auf die Idee kam, die kın Wınzıger Ausschnitt des Kilms
Stimme eines Menschen qls das auswech- au’ 1ıner sehr kurzatmıgen WiIie-
selbare Anhängsel zu behandeln, das derkehr des Gleichen, immer VO  — CUECI1I

INa wıe einen falschen Bart nach Be- über dıe Leinwand, dıe ersten ale VO

lieben anlegen, weglassen der vertau- Origmaltext begleitet, dann stumm Da-
VOTLT lauert W16 jemand, der auft einenschen kann, der wird sıcl wahrschein-

ıch selbst nıcht dem K rels VO (Ge1- ahrenden Omnibus springen wıll, der
stern zählen, mıt denen etwa Goethe Schauspieler und nımmt seinen Anlauf.
SE verkehrt haben würde. Aber der Zuerst versucht körperlich, durch (S€-
KErfolg gab ıhm recht Vielleicht hätte ten und angedeutete Bewegungen, sich
Goethe sıch empört, dafß 1900808 den Ho- Se1LNn Vorbild hineinzufühlen. Dann
munkulus, den 19888  er edacht hatte, greift allmählich den ext auf, und
sıch schamlos ın die irklichkeit UuUTNZzU- dıe eigentliıche Probe beginnt. Der Re-
setzen unterstand. Aber das Publikum g1SSCUT sıtzt hınter diıcken lasscheiben,

einer anschließenden, tondicht abge-zeigte S1C. keineswegs bestürzt und 1e13
ıch den Frevel gefallen, W1€e S1C. dıe TENNtTtTEN Kabine, nıcht die natur-

übrıgen Neuerungen auch hatte gefallen lıche S{1imme des Sprechers, sondern
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gleich dıe Wiıedergabe 1m Lautsprecher übersetzen könnte als das Manuskripthört Er erteilt seine Anweisungen durch ıhn angı. Die Damen schwärmen eın
eın Mıkrophon, ber ıst nicht der eiIN- wen1g für die großen, berühmten Kolle-
zige, der dem Schauspieler dreinredet. ginnen, denen sS1€e dienen. Wie ‚ollten S1C
Ebenfalls In der Kabine hat, VOL einem auch aushalten, ihr Ich selbstlos
verwırrendenund geheimn1ısvollenSchalt- einem anderen Ich auf der Leinwan
brett, der Tonmeister seinen Befehls- aufzuopfern, WCLN S1€e dieses andere Ich
stand Ihm kommt nıcht auf Aus- nıcht, wen1gstens vorübergehend, ı1ebh-
druck und Betonung, sondern auf ang ten! In VIEeET JTagen 1st der Spuk ja VOL-
und Deutlichkeit Wenn der Spre- bei Länger darf dıe Arbeit nicht dauernher ıhm seine W ünsche nıcht alle denn Synchronisieren ıst Wr bıllig,füllt der erfüllen kann, hılft durch ber doch Nı€eE bıllıg
die Künste seiner Hexenmeisterei nach. Man mu{fß diese ArbeitsbedingungenDer weıche, S1C. angenehm einschme!- kennen, verstehen, der
chelnde Kıno-Ton ist nıcht eringem Dialog In synchronisierten Filmen S1C.
Teil das Werk seiner Frequenz- und oft anhört, qls komme Aaus aufige-
Lau tstärkeregulatoren, ZUSCHCH Automaten. Die precher ha-

Noch eın drıtter Aufpasser macht dem ben auf zuvıele inge außerhalb ihrer
AarINen Synchronisten schaffen, und eigentliıch künstlerischen Aufgabe Z
der unerbittlichsten: der „Cutter‘‘. achten, S16 SIN sehr Doppelgänger,Seine Sorge 1st C5, da{fß der nachgemachte als da{fßs ıhnen dıe Rede Je SaNz 4aUus dem
Ton mıt dem ursprünglıchen Bıld tun- eıgenen Herzen kommen könnte. Den-
liıchst übereinstimmt. enn dieser Mannn noch SIN grofse Unterschiede ın der

Nau nımmt, kann woh auch Vollkommenheit der Angleichung be-
den Regisseur /Ax:R asereı treıben: end- obachten. Manchmal ıst der Mißklangiıch ıst 19808  e} ın Ausdruck und J’ongebärde krafß, daß ILEL  —x S1C. schämt, UZzUu-

einer leiıdlichen Lösung gekommen, hören. kın anderesmal her ıst der ach-
un dann schließen S1C. für den schar- vollzug mıiıt dem rıgına 1nNs or-
fen 4C des Cutters eın Paar Lippen den, da{fß man wıirklıe die Unterschie-

den Bruchteil einer Sekunde bung beinahe nıcht merkt Auch Ho-
munkulus wırd entweder VO  en MeisternIrüh! Neuerdings hat INn WO.: VO  e}

der Versessenheit auf „Synchronität“ ei- oder VvoO Stümpern hervorgebracht.
abgelassen. Man nımmt jetzt lieber Die Übermacht der technıschen An-

kleine Unstimmigkeiten derMundstellung forderungen ıst erdrückend, und 10052300

Kauf, wenn der Satz dafür etiwas mu{ sıch wohl weniger arüber WUüul-

natürlicher und menschliıcher klingt. dern, da{fß sovıele iıhr erliegen, als dar-
Von jedem der kurzen „Vakes“ WET- über, dafß ihr eınıge dennoch wıiderste-

den drei, sechs Aufnahmen hen Unter dem TUC. des Tempos, der
macht, und der onmeister entscheıdet, Apparaturen und iıhrer Koordination eiIn
welche davon CLr verwenden WLTL! Er Werk verrıichten, dessen Ergebnisäßt S1C. die bestgelungenen Aufnahmen menschliche Züge soll, ıst fast
nochmals vorführen („belauschen‘“‘ nennt übermenschlich schwer. W CI ber-das Jägerlatein des Tonmeisters diese lingt, dıe Souveränıiıtät über die Mıttel
Prüfung), und dann mu{ rasch se1ıne erringen, dann kann dem Sklaven-

dienst der ersatzschaffenden Nachah-Wahl treffen, denn schon probieren dıe
Sprecher der nächsten Szene. IHUNS eın wahrhaft önıglı Spiel des

Eine Pause g1ibt erst, WE da (Geistes werden. Kıs ist ın die Hand 1nN€es
Magnetophon-Band, das den Ton fest- Menschen ” gegeben, die auseinanderge-hält, gelaufen ist Während ein 1TOININEII: eıle menschlichen W esens,
Band eingelegt WT'  9 geht I1  n EeEtwWwWuas wenNnln auch 1U  an iın Abbildern, nach SEe1-
Luft schnappen Kıner legt S1C. ZUTLT Ent- 116 Gutdünken und Geschmack und Z.u

Spannung auf eıne Bank Der NESISSEUT SeEINEM Krgötzen wıeder zueinanderzu-
überlegt, WwW1€6 - einen Satz besser ugen Je mehr Geistesgegenwart und
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schonÜberlegenheiıt gefordert werden, 101 109300nıcht noch cherergeh un
die Stiımme, die einfachen Satzrang der technischen Notwendigke1-

ten die Freiheit des Menschlichen be- SCH hat zusammensetfzen: den
wahren esto mehr WL starke ([5e1 Grundton VO dem ‚ die Obertöne
StTET verlocken, den Kampf den VOIN dem anderen Sprecher entnehmen.

Der Tonmeister mischt S16 schon daßDrachen der alles verschlingenden Me-
chanık autizunen  n Kın Sieg, der hler S16 aus stammen schei-
erfochten wird raucht auf SC 111C An- 116  —

erkennung nıcht warten Kıs handelt Der Kameramann wird dann nicht
IC oder gesprochene Worte. lange nachstehen wollen un wird eben-
1 )as Wort das, der drohung LTE falls dazu übergehen C1LI1LC Bilder durch
Totz freı und menschenwürdig —_ Mischung verbessern Dieses Gesıcht
ıng hat nıcht 1Ur über dıe Sklave- un der OTper und die Hände dazuder entstand esLEgT sondern werden S16 nıcht sSarmnmen das Wohl-tfejert diesen S16g auch sogleich geratenste ergeben w A sich denkenDıie rage 9008 W IC weit das

kann? Das wWAaTrTe dann wohl auch nochSpiel getrieben werden darfDerTriumph
über die Miıttel rechtfertigt nicht ihren e 111 Triumph aber worüber?
schrankenlosen Gebrauch Die morTalı- Die Synchronisation ZeIgT dafß die
sche Verantwortung darf nıcht einfa  [69| menschliche Individualıität leicht Sar

nıcht ZEeETrStOTEN 1ST och IST Gretavöllıg auft die anoNYyYILC technische In-
stıituhon abgeschoben werden. Die WIT: Garbo 11I1NMeEr Greta Garbo auch wenll

freilıch SOVIE Verantwortlichkeit schluk- S16 MI1T der Stimme VO.  — (S1sela Trowe
ken als WITLT ıhr überlassen, aber — spricht VWie kkleıin INUSSCII dıe Bestand-

teıle SC aus denen den zerlegtengendeinem Zeitpunkt wird s |1C dıe SaNZC
Summe Schuld auf zurückwertfen Menschen „schöner wieder-

damıt das Gesicht des ndividuumsTechnisch IST durchaus möglıch
Nnımmt das schönste Gesicht und ausgelöscht WIT:! und der errechnete 1yp

dıie schönste Stimme un: macht aus bei- “ec11N€ Stelle trıtt? Schon gibt völ-
den den schönsten Menschen Wenn C111 lıg künstlich hergestellte Stimmen dıe
1 ied fällıg i1st holt den besten Sän- Gedichte aufsagen und ILıeder SCH

können Jemand deres gehö hat sagte,SCr und he1ißst ıhn schönsten Ge-
C] ıhm kalt über den Rücken SC-S1155 beisteuern. Aber WIT: die Verschö-

NCTUNS amıt aufhören? W arum soll laufen Werner Barzel

Europa rage
Der tiefe Sturz Deutschlands., der als Folge der nationalsozialistischen Katastrophen-

politik iuns alle betroflen hat, konnte SEeINECIN weıteren Kolgen nicht hne Auswirkung aut

Gesamteuropa bleiben, dessen Mitte, LC111 geographisch gesehen, Deutschland NU) einmal
ist. Vlıit Fortbestand wWäar zugleich das Überleben des Abendlandes ı Frage gestellt,
un: weiıtet sich die deutsche Frage VO. selbst ZUr europäischen Aaus,. Kein Wunder, da{ß
11 den etzten Jahren jel darüber geschrieben worden 1st Ks geht aller Daseıin.
önnen WLr Deutsche, kann Kuropa, eingekeilt zwischen Weltmächten, deren Riesen-
schatten VO  — West un Ost über NSerhn Krdteil fällt noch C111 kulturelles un! politisches
Kigenleben weiterführen? Diese Frage liegt der der anderen Form allen nach-
stehend besprochenen Büchern zugrunde.

V’aerting vergleicht „E c (224 SE Göttingen 1950, Wiıs-
senschaftlicher Verlag „Musterschmidt””). EKr sucht die etzten Grundlagen un ihre Wand-
Jungen Staatsgefüge un Staatsauffassung beider KErdteile aufzudecken. Die fortschrei-
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